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Verschaff mir Recht, o Gott, 

und führe meine Sache gegen ein treuloses Volk! 

Rette mich vor bösen und tückischen Menschen, 

denn du bist mein starker Gott. 

Ps 43,1-2 

TAGESGEBET 

Herr, unser Gott, dein Sohn hat sich aus Liebe zur Welt dem Tod über-

liefert. Lass uns in seiner Liebe bleiben und mit deiner Gnade aus ihr 

leben. Darum bitten wir durch Jesus Christus. 

ERSTE LESUNG Jer 31,31-34 

Lesung aus dem Buch Jeremía. 

Siehe, Tage kommen – Spruch des HERRN –, da schließe ich mit dem 

Haus Israel und dem Haus Juda einen neuen Bund. Er ist nicht wie der 

Bund, den ich mit ihren Vätern geschlossen habe an dem Tag, als ich 

sie bei der Hand nahm, um sie aus dem Land Ägypten herauszuführen. 

Diesen meinen Bund haben sie gebrochen, obwohl ich ihr Gebieter war 

– Spruch des HERRN. 

Sondern so wird der Bund sein, den ich nach diesen Tagen mit dem 

Haus Israel schließe – Spruch des HERRN: Ich habe meine Weisung in 

ihre Mitte gegeben und werde sie auf ihr Herz schreiben. Ich werde 

ihnen Gott sein und sie werden mir Volk sein. 



 

Keiner wird mehr den andern belehren, man wird nicht zueinander sa-

gen: Erkennt den HERRN!, denn sie alle, vom Kleinsten bis zum Größ-

ten, werden mich erkennen – Spruch des HERRN. Denn ich vergebe 

ihre Schuld, an ihre Sünde denke ich nicht mehr. 

ZWEITE LESUNG Hebr 5,7-9 

Lesung aus dem Hebräerbrief. 

Christus hat in den Tagen 

seines irdischen Lebens mit 

lautem Schreien und unter 

Tränen Gebete und Bitten 

vor den gebracht, der ihn aus 

dem Tod retten konnte, und 

er ist erhört worden auf-

grund seiner Gottesfurcht. 

Obwohl er der Sohn war, 

hat er durch das, was er ge-

litten hat, den Gehorsam ge-

lernt; zur Vollendung ge-

langt, ist er für alle, die ihm 

gehorchen, der Urheber des 

ewigen Heils geworden. 

 

 

 

Im Wesentlichen Einheit, 

im Zweifelhaften Freiheit, 

in allem Liebe. 

Augustinus 

Christus am Ölberg 

Giovanni Battista Caracciolo (um 1615/17) 

© KHM-Museumsverband 



 

EVANGELIUM Joh 12,20-33 

Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes. 

In jener Zeit gab es auch einige Griechen unter den Pilgern, die beim 

Paschafest in Jerusalem Gott anbeten wollten. Diese traten an Philíppus 

heran, der aus Betsaida in Galiläa stammte, und baten ihn: Herr, wir 

möchten Jesus sehen. Philíppus ging und sagte es Andreas; Andreas und 

Philíppus gingen und sagten es Jesus. 

Jesus aber antwortete ihnen: Die Stunde ist gekommen, dass der Men-

schensohn verherrlicht wird. Amen, amen, ich sage euch: Wenn das 

Weizenkorn nicht in die Erde fällt und stirbt, bleibt es allein; wenn es 

aber stirbt, bringt es reiche Frucht. Wer sein Leben liebt, verliert es; wer 

aber sein Leben in dieser Welt gering achtet, wird es bewahren bis ins 

ewige Leben. Wenn einer mir dienen will, folge er mir nach; und wo 

ich bin, dort wird auch mein Diener sein. Wenn einer mir dient, wird 

der Vater ihn ehren. 

Jetzt ist meine Seele erschüttert. Was soll ich sagen: Vater, rette mich 

aus dieser Stunde? Aber deshalb bin ich in diese Stunde gekommen. 

Vater, verherrliche deinen Namen! 

Da kam eine Stimme vom Himmel: Ich habe ihn schon verherrlicht 

und werde ihn wieder verherrlichen. Die Menge, die dabeistand und das 

hörte, sagte: Es hat gedonnert. Andere sagten: Ein Engel hat zu ihm 

geredet. 

Jesus antwortete und sagte: Nicht mir galt diese Stimme, sondern 

euch. Jetzt wird Gericht gehalten über diese Welt; jetzt wird der Herr-

scher dieser Welt hinausgeworfen werden. Und ich, wenn ich über die 

Erde erhöht bin, werde alle zu mir ziehen. 

Das sagte er, um anzudeuten, auf welche Weise er sterben werde. 

  



 

GOTTESDIENSTE 

17. März 2024 bis 24. März 2024 

Sonntag 17.03. 5. Fastensonntag 

08.30 Uhr  Gerti Hetzendorfer f. † Gatten Sepp u. Schwiegersohn 

Manfred 

10.00 Uhr  Hochamt (Vokalensemble Voices) 

Margot und Andrea Wimmer als Dank u. Bitte 

Dienstag 19.03. Hl. Joseph 

19.30 Uhr  Hl. Messe 

Donnerstag 21.03. 5. Fastenwoche 

07.30 Uhr  Fam. Leitner f. † Max Schartner 

Sonntag 24.03. Palmsonntag 

08.30 Uhr  Palmweihe und Hl. Messe 

Siegfried Lötsch f. Eltern 

10.00 Uhr  Hochamt 
 

Laudes u. Messe: tägl. 06.30 (So, Di 07.00 Laudes; Do 07.30 Messe). 

Mittagshore: tägl. 12.15 (an Sonn- und Feiertagen 11.30). 

Vesper: tägl. 18.00 (an Feiertagen 17.00). 

Pfarrkirche: So 09.00; Altenheim: Mi 10.15; Fr 18.00; Sa 19.00. 

Am Montag lädt H. Abt Lukas in den Andachtsraum ein zum Gebetsabend Quelle 

des Lebens. 

Am Freitag wird um 08.00 Uhr in der Stiftskirche der Volksschulgottesdienst ge-

feiert. 

Mit dem Palmsonntag beginnt die Karwoche. Die Palmweihe findet um 8.30 Uhr 

vor dem Kirchenportal statt. 

Ebenfalls am Palmsonntag findet um 15.30 Uhr in der Stiftskirche ein Concert Spi-

rituel mit den Klageliedern des Jeremia statt. 

Das Osterpfarrblatt ist fertig und liegt am Dienstag zum Austragen bereit. Herz-

lichen Dank an die Austräger und Austrägerinnen. Es liegt ein Zahlschein zur Cari-

tas-Haussammlung bei. Wir bitten Sie um Ihre Spende für die Not im eigenen Land. 

Wir bitten darauf zu achten, dass die Friedhofstüren geschlossen sind und dass 

keine Hunde in den Friedhof mitgenommen werden dürfen. 

Der Osterputz findet heuer am Montag und Dienstag in der Karwoche statt. Frei-

willige mögen sich bitte bei Gabriele Brendtner (0664/738 61 231) oder in der 

Pfarrkanzlei melden. 
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